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Ermöglicht wurde die Drucklegung dieses Bandes durch groß= 

zügige finanzielle Beihilfen von Seiten des Bundesministeriums 

für Wissenschaft und Forschung, des Bundesministeriums für 

Land- und Forstwirtschaft und der International Union of 

Biological Sciences (IUBS, Paris). 
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Der 8. Internationale Arachnologenkongreß wird durch ein schmerzliches 
Ereignis überschattet. Univ.-Prof. Dr. Harald Nemenz, der nach dem 
letzten Kongreß in Exeter die Vorbereitung des kommenden Treffens 
übernommen hatte, erlag im Sommer 1979 einem Herzinfarkt. 

Nemenz, ein gebürtiger Wiener, studierte an der Universität Wien Zoologie 
und Botanik und promovierte 1953 mit einer Arbeit über Wasserhaus-
halt von Spinnen; damit sind schon die beiden Themenkreise angedeutet, 
die seine wissenschaftlichen Interessen auch weiterhin bestimmen sollten: 
die Ökophysiologie der Osmoregulation (Ionen- und Wasserhaushalt . . .) 
bei Arthropoden, und die Arachnologie. Seine Habilitationsschrift (1969) 
über Ökophysiologie von Hydrophiliden hyperhaliner Gewässer etwa ver-
folgt die erstgenannte Thematik weiter. 1972 wurde Dr. Nemenz ordent-
licher Professor an der Hochschule für Bodenkultur in Wien — und wäre 
wohl in diesem Jahre Rektor dieser Universität geworden . . 



In diesem Rahmen kann nur auf die speziell arachnologischen Interessen 
und Arbeitsgebiete von Professor Nemenz kurz eingegangen werden: neben 
den schon erwähnten Fragen von Wasserhaushalt und Osmoregulation 
beschäftigte er sich mit der eng damit zusammenhängenden Integument-
struktur (Cuticulabau bei Spinnen); auf systematischem Gebiete mit Ara-
neiden (Singa) und Ixodiden; faunistische Publikationen galten vor allem 
dem Nordburgenland (Seewinkel). Eine Spinnenfauna der Türkei wurde 
begonnen, kam aber aus Zeitmangel nicht über Vorarbeiten hinaus. Im 
Laufe der Jahre hat Nemenz eine umfangreiche Spinnensammlung zusam-
mengetragen — aus Österreich, aber auch aus vielen anderen Ländern, in 
die ihn seine zahlreichen, z. T. längeren Reisen geführt hatten (Türkei, 
USA, Frankreich, Italien, Ungarn, Nordafrika, .. .) Dieses Material befin-
det sich nun im Naturhistorischen Museum Wien. 

In Vorlesungen über Cheliceraten, Praktika, Freilandkursen und Aus-
landsexkursionen hat Prof. Nemenz auch arachnologisches Interesse bei 
Studenten geweckt; Anregung von Dissertationen mit arachnologischer 
Thematik (G. Pühringer, Beate Czermak, Karen Hebar) ließen die Hoff-
nung auf die Gründung einer „Arachnologenschule" in Wien aufkeimen —
eine Hoffnung, die sich nun leider nicht erfüllt hat. 

Dem C. I. D. A. gehörte Nemenz seit dessen Beginn aktiv an, er war regel-
mäßiger Teilnehmer an den bisherigen Arachnologenkongressen und wirkte 
von 1972 an als Korrespondent für Österreich. 

Seine zahlreichen internationalen Kontakte und organisatorischen Erfah-
rungen, seine Liebenswürdigkeit und sein vielfach bewiesener Wille zur 
Zusammenarbeit hätten dazu beigetragen, den kommenden Kongreß zu 
einem Erfolg zu machen. Es war ihm jedoch nicht mehr vergönnt, dieses 
internationale Zusammentreffen erleben zu dürfen. So aber verbleibt uns 
nur sein Vermächtnis — das Begonnene in seinem Sinne weiterzuführen 
und uns zu bemühen, trotz der Lücke, die sein Tod hinterlassen hat, eine 
für Alle ertragreiche Tagung zu gestalten. 

J. Gruber 

Die wichtigsten arachnologischen Publikationen von H. Nemenz sind in 
der Bibliographie zum Beitrag W. Kühnelt's in diesem Bande geführt. 
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